
AKTUELLE INFORMATION
Neuigkeiten Berichte • Termine

Terminkalender
20 . 11. - 21 . 11. 

22.11 .-24.11.
23. 11.

1990
3. 1 .- 4. 1.

15. 1 .- 9. 2.

25. 1 .-27. 1.

13. 2.-15. 2.

1. 3 .-  5. 3.

12. 3.-14. 3.
22. 2.-25. 2.

22. 3.-25. 3.

27. 3.-31. 3.

Fortbildungstagung für Seen- und Flußfischer. Info: Bayer. Landesanstalt für 
Fischerei, Starnberg, BRD
Räucherkurs. Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft, 5310 Mondsee, Schärfling 18 
Symposium: »Kormorane und Reiher im Spannungsfeld zwischen Fischerei und 
Naturschutz«. Oberösterreichische Landwirtschaftskammer, 4020 Linz, Auf der Gugl 3

Fortbildungstagung für Fischhaltung und Fischzucht mit Ehemaligentreffen in 
Starnberg. Info: Landesanstalt für Fischerei, Starnberg, BRD 
Fischereigehilfenkurs II, Bundesanstalt für Fischereiwirtschaft, 5310 Mondsee, 
Schärfling 18
»Die Hohe Jagd, Jagen und Fischen in aller Welt«. 2. Internationale Fachmesse,
Messezentrum Salzburg, A-5021 Salzburg, Tel. 0 66 2 / 37 8 61
»The Scottish Fish Farming Conference & Exhibition« in Edinburgh.
Info: Dr. R J. Landless Fish Farming Consult, 45 Ahscroft Road, Cirencester Glos GL 
7 1QZ UK.
»Fishery & Refrigeration Asia 90« in Bangkok.
Info: SHKIS Office, Hong Kong Head Office: 22/F., 151 Gloucester Road, Hong Kong. 
»Seafood 90 Japan« in Kyoto Japan.
11. Internationale Jagd- und Sportwaffenausstellung »Jaspowa« im Messepalast in 
Wien. Info: ARGE Arbeitsgemeinschaft f. Fachausstellungen GmbH, 1070 Wien, 
Mariahilferstr. 2, Tel. 022 2/93 8517.
JAFITU ’90« Publikums- u. Fachmesse für die Bereiche Jagd, Fischerei, Reitsport und 
Touristik in Fachmessezentrum Ost, Baden bei Wien.
Info: Dr. P. Fleischacker GmbH, Lindengasse 37, 1070 Wien.
Internat. Symposium über »Creel and Angler Surveys in Fisheries Management« in 
Houston USA. Info: Dept, of Wildlife and Fisheries Sciences Texas A&M University Col­
lege Station, Texas 77843, USA.
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Telefon (0 83 73) 267

Vertretung für Österreich:
Gerhard Hrastinger 
Fischereibedarf 
A-9361 St. Salvator 26 
Tel.: 04268/2094
Kostenlose Preisliste 
anfordern!
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FORTBILDUNGSTAGUNG FÜR FISCHHALTUNG UND FISCHZUCHT  
und Ehemaligentreffen der Bayerischen Landesanstalt für Fischerei

3. und 4. Januar 1990
Mittwoch, 3. Januar 1990
10.30-12.00 Uhr und 14.00-17.30 Uhr Vorträge:
1. LRD Dr. M. v. Lukowicz, Bayerische Landesanstalt für Fischerei: Begrüßung. Überblick über die 

Aktivitäten der Landesanstalt im Jahr 1989
2. MR Dr. M. Pielmaier, Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Mün­

chen: Aktuelle Probleme der Fischproduktion
3. ORR Dr. H. Bayrle, Bayerische Landesanstalt für Fischerei: Organisation der Berufsfischerei
4. LOR Dr. F. Geldhauser, Außenstelle der Karpfenteichwirtschaft, Höchstadt: Verbesserung der 

Befruchtungsrate bei Schleieneiern
5. Dr. H. Weißenbach, Außenstelle für Karpfenteichwirtschaft, Höchstadt: Erfahrungen mit einer Warm­

wasserkreislaufanlage im praktischen Betrieb
6. LRD Dr. M. v. Lukowicz, Bayerische Landesanstalt für Fischerei: Bundesartenschutzverordnung 

und Fischerei
17.30 Uhr: Mitgliederversammlung des »Fördervereins der Ehemaligen der Bayerischen Landesanstalt 
für Fischerei e. V.« (siehe Ankündigung weiter unten)
19.00 Uhr: Gesellschaftsabend im »Tutzinger Hof»
Donnerstag, 4. Januar 1990
9.00-13.00 Uhr Vorträge:
7. LD F. Jahn, Bayerische Landesanstalt für Fischerei: Ausbildung in der Fischerei -  aktuelle Fragen
8. Dipl.-Biol. K. Bauer, Tiergesundheitsdienst Bayern e. V , Fachabteilung Fischgesundheitsdienst, 

Grub: Kohlensäuremangel im Karpfenteich -  Ursachen, Auswirkungen und Gegenmaßnahmen
9. ORR Dr. R. D. Negele, Bayerische Landesanstalt für Wasserforschung, Versuchsanlage Wielenbach: 

Agrarchemikalien und Fischhaltung
10. Dipl. Betriebswirt W.-D. Kilb, Steuerberatungsgesellschaft mbH Stadt und Land, Stuttgart: Steuern 

sparen in der Teichwirtschaft.
Die Vorträge werden in der Turnhalle der Hauptschule Starnberg, Ferdinand-Maria-Straße, gehalten. Die 
Ferdinand-Maria-Straße zweigt von der Münchner Straße zwischen Tutzinger-Hof-Platz und Shell-Tank­
stelle nach Norden ab. Parkmöglichkeiten in der Tiefgarage des Gymnasiums in der Rheinland-Straße. 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Dr. M. von Lukowicz Jahn
Leitender Regierungsdirektor Landwirtschaftsdirektor

Leiter der Landesanstalt Ausbildungsleiter

FÖRDERVEREIN DER EHEMALIGEN DER BAYERISCHEN LANDESANSTALT FÜR FISCHEREI
E i n l a d u n g

zur M itg liederversamm lung am Mittwoch, 3. Januar 1990, 17.30 Uhr in der Turnhalle der Haupt­
schule Starnberg, Ferdinand-Maria-Straße.
Tagesordnung:

1. Begrüßung 5. Aktivitäten 1990
2. Jahresbericht 6. Exkursion 1990
3. Kassenbericht 7. Anträge und Wünsche
4. Bericht Ausbilderausschuß 8. Sonstiges

Ludwig Kiesle Friedrich Jahn
1. Vorsitzender Geschäftsführer

Suche eine FISCHZUCHTANLAGE oder ein Grundstück mit zur Errichtung 
einer Fischzucht ausreichender Wasserversorgung im Raum Oberösterreich, Nieder­
österreich oder im Salzkammergut zu kaufen oder langfristig zu pachten.
Ingeborg Wimmer, Post Obermühl, Grub 10, 4131 Kirchberg/Donau, Tel. 0 72 82/54 33

267

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



Österr. Fischereiverband 
unter neuer Führung

Bei der außerordentlichen Hauptversamm­
lung des ÖFV am 23. September 1989 in 
Salzburg wurde die Verbandsleitung einstim­
mig neu gewählt.
Als Präsident wurde Herr Rechtsanwalt Dr. 
Gerhard Renner, Wien VI, als Stellvertreter 
die Herren Thomas Kainz (Verband der 
Teichwirte, Waidhofen/Jhaya) und Ernst 
Hadwiger (Verband der Österr. Forellenzüch­
ter, Traismauer) gewählt.
Die zwei großen österr. Fischerverbände, 
»Verband der Österreichischen Arbeiter-Fi- 
scherei-Vereine« und die »Österreichische 
Fischereigesellschaft« sind durch die Herren 
OSR Dir. Wilhelm Röder (LO/NÖ des VÖAFV) 
und Dr. Otto Schwomma (ÖFG) vertreten. 
Weiters wurden in den Vorstand die Herren 
Dipl.-Ing. Heinz Hajek, Vorarlberger Fische­
reiverband, Bregenz, Hofrat Dr. Heinrich He- 
chenblaickner, Landesfischereiverband Salz­
burg, Dipl.-Ing. Reino Janisch, FRAI., Krems, 
und der Leiter der Bundesanstalt für Fische­
reiwirtschaft, Dr. Albert Jagsch, gewählt. 
Dr. Herbert Saminger, Landesfischereiverein
O.Ö., Linz, und Dr. Herbert Sandner, Land­
wirtschaftskammer Tirol, Innsbruck, wurden 
als Rechnungsprüfer gewählt.
Der Sitz des Verbandes ist in 
1060 Wien, Mariahilfer Straße 95,
Tel. 0222 /59  76165/66.
Der Verband hat derzeit in Österreich 25 Mit­
gliedsorganisationen. Er wird bestrebt sein, 
durch Werbung und Staffelung der Mitglieds­
beiträge auch kleineren Fischereivereinen 
den Beitritt zu ermöglichen, denn es geht 
dem Österr. Fischereiverband, dessen Tätig­
keit »gemeinnützig« und dessen Aufgabe ge­
mäß § 2 der Statuten es ist .. . »mit den ihm 
zur Verfügung stehenden Mitteln die Fische­
rei in all ihren Zweigen und Belangen zu för­
dern, ihre Stellung in der Rechtsordnung zu 
sichern und zu verbessern sowie, auch im In­
teresse der Allgemeinheit, nachhaltig die 
Reinhaltung und den Schutz der Gewässer 
zu betreiben.«
Nach gebührender Danksagung an den bis­
herigen Präsidenten Dipl.-Ing. Janisch gab 
Präsident Renner eine erste Erklärung über 
seine kommende Tätigkeit, die er besonders 
auf dem Gebiet der Rechtslage der Fischerei 
in Bezug »Wasserrechtsgesetze« (Novellie­

rungen) und in Fragen des Umweltschutzes 
und Schutz der Gewässer sieht.
Die Tätigkeiten des Verbandes betreffen 
ganz Österreich, wenn auch die Länder 
eigene Fischereigesetze und Verordnungen 
haben. Gegenüber den obersten Behörden 
und zuständigen Ministerien ist es aber un­
bedingt nötig und wichtig für die Fischerei 
gemeinsam aufzutreten, gleich ob es die 
Sportfischerei, Berufsfischerei, Fischzüchter, 
Fischereiberechtigten oder Ausübungsbe­
rechtigten betrifft!

OSR Dir. Wilhelm Röder

Salzach -  schon wieder 
Fischsterben unterhalb 
von Urstein

SAFE senkte den Wasserspiegel des Staus 
bei Urstein Anfang November viel zu 
schnell und verursachte damit ein verhee­
rendes Fischsterben!
Sedimente, zum Teil hochgiftig, aus dem 
Staubereich und Schwebstoffe haben zum 
Tod von schätzungsweise 10 Tonnen Forellen 
und Äschen im Stadtbereich von Salzburg 
geführt. Entsetzt stellten Spaziergänger und 
Angler die toten, an Sandbänken liegenden 
und zum Teil verschlammten Fische fest. 
Daß die SAFE, besonders während der 
Nacht, zuviel Schlamm abgelassen hat, stellt 
die Sache in ein besonders trübes Licht. Aus­
gemacht war, daß der Wasserspiegel des 
Stausees langsam gesenkt wird -  dann ge­
schah es offensichtlich radikal und die schon 
vom PWA-Abwasser etc. heimgesuchten

Fischsterben in der Salzach Anfang November 
1989 -  tote Forellen.
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Fische verendeten tonnenweise und bilden 
zur Zeit ein erbärmliches Bild! Angefressen 
von Vögeln und Ratten liegen Forellen und 
einst schöne Äschen im städtischen Uferbe­
reich herum. Wann werden die Stromgesell­
schaften endlich lernen, mit der Natur sorg­
sam umzugehen? Wie es jetzt aussieht -  nie!

HOT

Fischausstellung in Ried

Vom 26.8. bis 3.9.1989 fand in Ried i. I. die 
Österreichische Landwirtschaftsmesse statt. 
Die Besucherscharen aus dem angrenzen­
den Ausland zeigten, daß diese Messe nicht 
nur in Österreich beliebt ist. Trotz dem zum 
Teil regnerischen Wetter konnte eine Besu­
cherzahl von über 1 Million erreicht werden. 
Einer der besonderen Anziehungspunkte 
dieser Messe war zweifellos die bereits zur 
Tradition gehörende Fischausstellung. Hier 
wurden in 23 Becken und in einem Teich 
zirka 1.000 Fische gezeigt.
Zu sehen waren Bach- und Regenbogen­
forellen, Bachsaiblinge, Huchen, Äschen, 
Schuppen-, Spiegel- und Lederkarpfen, Ka­
rauschen, Schleie, Rotaugen, Nasen, Blau­
nasen, Brachsen, Zobel, Barben, Güster, 
Lauben, Nerflinge, Aiteln, Haseln, Rapfen, 
Gründlinge, Pfrillen, Giebeln, Bartgrundeln, 
Koppen, Welse, Zwergwelse, Hechte, Zander, 
Barsch, Schrätzer, Sterlet, Rutte, Aal, Weißer 
Amur, Tolstolop, Japanische Buntkarpfen 
(Koi), Krebse und Teichmuscheln.

Der Grund, warum ca. 60% der Messebesu­
cher die Fischausstellung besichtigt haben, 
dürfte die Artenvielfalt der ausgestellten 
Fische sowie die zum Teil sehr großen Exem­
plare, wie z. B. ein wunderbar gezeichneter 
Bachforellenmilchner mit mindestens 4 kg, 
und Welse mit annähernd 40 kg gewesen 
sein.
Den Petrijüngern alt und jung schlug bei der 
Betrachtung dieser Prachtstücke das Herz 
höher. Manche haben auch ihre eigenen 
fischkundlichen Kenntnisse aufgefrischt.
Wir Angler wünschen uns, daß wir auch bei 
der Österreichischen Landwirtschaftsmesse 
1991 in Ried im Innkreis wiederum eine so 
gelungene Fischausstellung besichtigen 
können.

Teilansicht eines Aquariums

Gesamtansicht der Aquarienschau
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STERLING
SILVER

CUP
FEEDS

Wenn’s um Fischfutter geht -  achten 
Sie auf STUMIN-Silver-Cup, das Futter mit 
dem Pokal. Denn dieses Zeichen bürgt für 
ausgezeichnetes Fischfutter

STUMM
Fischfutter für Forellen und Karpfen

Silver-Cup für 
volle Teiche

gleichbleibende, hohe Qualität
höhere Fettgehalte -  mit hochwertigen Fischöl -
Spezial-Fettmischungen
Rohmaterialien höchster Qualität, für eine intensive 
Forellenproduktion bei geringster Wasserbelastung 
Optimale Futterverwertung 
Bessere Pellets = weniger Abrieb 
ständige Kontrolle des Produktes

Unser Sortiment 
umfaßt Brut-, Anschluß- 

und Mastfutter.

STUIV1PTNER
Gesellschaft mbH u. CO KG 

4193 Reichenthal 46, Tel. 07214/4031

Wir sind gerne zu
einem informativen

Gespräch bereit.
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16. Flußbautagung und 
Tagung der Hochwasser­
schutzverbände
Die 16. Flußbautagung, die diesmal dem Ge­
neralthema »Flußbau Im alpinen Raum« ge­
widmet war, wurde vom 3. bis 6. Oktober 1989 
zusammen mit der Tagung der Hochwasser­
schutzverbände Österreichs in Lienz/Osttirol 
abgehalten. Veranstalter dieser Tagung 
waren das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft, das Amt der Tiroler Landes­
regierung sowie der Österreichische Wasser­
wirtschaftsverband (ÖWWV) mit seiner 
Arbeitsgemeinschaft »Hochwasserschutz­
verbände«. Der Veranstaltungsort Lienz hat 
zu der Frage des Hochwasserschutzes 
schon deshalb eine besondere Beziehung, 
da Osttirol in den Jahren 1965 und 1966 ver­
heerende Hochwasserkatastrophen erlebte, 
die letztlich ausschlaggebend für die Grün­
dung des Katastrophenfonds waren.
Die rund 250 Teilnehmer folgten den ausge­
zeichneten Vorträgen mit großem Interesse. 
In den Fachvorträgen selbst wurde versucht, 
das weite Spektrum des Schutzwasserbaues

-  grundsätzliche Überlegungen, vorbeu­
gende Maßnahmen, zukünftige Aspekte so­
wie ökologische Funktionsfähigkeit -  abzu­
decken.
Zusätzlich zu diesen theoretischen Ausfüh­
rungen wurde den Teilnehmern Gelegenheit 
geboten, im Rahmen einer halbtägigen Ex­
kursion in das Iseltal sowie einer ganz­
tägigen Exkursion in das Drautal -  Pustertal 
schutzwasserbauliche Maßnahmen an Ort 
und Stelle zu besichtigen und zu diskutieren. 
Im Rahmen dieser Tagung fand auch eine 
Mitgliederversammlung der Arbeitsgemein­
schaft Hochwasserschutzverbände im 
Österreichischen Wasserwirtschaftsverband 
(ÖWWV) statt. Die Arbeitsgemeinschaft 
Hochwasserschutzverbände im ÖWWV ver­
eint Wasserverbände und Wassergenossen­
schaften sowie mit dem Hochwasserschutz 
befaßte Gemeinden, um sich mit Fragen der 
Vorkehrungen gegen Hochwasserschäden 
im Rahmen einer bundesweiten Plattform be­
fassen zu können. Bei dieser Mitgliederver­
sammlung wurden Vzbgm. Ing. Alois Kinzl, 
Obmann des Wasserverbandes Pramtal 
(OÖ) zum 1. Vorsitzenden sowie Bgm. Paul 
Kiss von der Stadtgemeinde Oberpullendorf 
(Burgenland) zum 2. Vorsitzenden gewählt.

R eserviert?
11. Int. Fachmesse für Jagd- und 

Sportwaffen, Fischerei & Allrad

22.-25. 2. 1990 
WIEN-MESSEPALAST

Veranstalter: ARGE für Fachausstellungen 
A-1070 Wien, Mariahilfer Str. 2, Tel. 0222/938517

FISCHEREIGERÄTE FACHBÜCHER ■ PROVINZVERSAND
Bisam- und Raubzeugfallen / Holzbeton-Nistkästen 
von der biologischen Station Wilhelminenberg und 
den deutschen Vogelwarten empfohlen!
HANS BÜSCH
1120 Schönbrunnerstraße 188 - Tel. 839112
Bitte fordern Sie meine Preisliste an!
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